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Concerti Corti

Der Ausnahmekünst ler  Axel  Cort i  is t
untrennbar mit  der österreichischen
Medienlandschaft  verbunden. Ausgehend
von seiner Tät igkei t  a ls Rundfunk- und
Zeitungsjournal ist  machte er s ich als
Theater-Opern und Fi lmregisseur
internat ional  e inen Namen. 
Am meisten in Er innerung gebl ieben ist
Axel  Cort i  wahrscheinl ich aber durch
seine Radiosendung Der Schal ldämpfer,
die von 1969 bis zu seinem Lebensende
1993 wöchent l ich ausgestrahl t  wurde.

SEIN „SCHALLDÄMPFER“ DÄMPFTE ALLES
WICHTIGTUERISCHE UND LAUTE UND
ERZOG ZUM GENAUEN HINHÖREN UND ZUR
KONZENTRATION AUF DAS WESENTLICHE.
DENN CORTI WUSSTE, DASS VIELES – UND
INSBESONDERE DIE WAHRHEIT – NUR GANZ
LEISE, ZWISCHEN DEN ZEILEN ZU SAGEN
UND ZU HÖREN IST.

- THOMAS DOSTAL

09.-12. JUNI 2023



Austragungsort

Vorrangiger Veranstal tungsort  is t  d ie Vega
Sternwarte am Haunsberg, die einen
hochmodernen Konzertsaal  b ietet .  Dieser
wurde in Zusammenarbei t  mit  dem Mult i -
Perkussionist  Mart in Grubinger entworfen.  
Die Sternwarte ist  für  150 Personen
zugelassen und verfügt wei ters über eine
mult i funkt ionale Leinwand, ein Foyer,
Balkone die den Saal  umgeben sowie zwei
Aussichtsterrassen, die einen wunderbaren
Bl ick auf den Flachgau bieten. 
Als wei tere Austragungsorte stehen die
Kirche St.  Pankraz in Nußdorf  sowie die
Pfarrk i rche Anther ing zur Verfügung.  
 

Das Festival
CONCERTI CORTI ist  bestrebt s ich als
langfr ist iger Programmpunkt des
Kulturer lebens in Salzburg zu etabl ieren und
dabei  sowohl internat ional  renommierten als
auch aufstrebenden Künst ler* innen ein
Podium zu bieten. 

Anlässl ich Axel  Cort is 30. Todesjahres und
90 Geburtstag wird ein Raum für Musik,
Li teratur und Fi lm geschaffen, der durch
Konzerte,  Gespräche und
Podiumsdiskussionen zu intensivem
Austausch zwischen Publ ikum und
Künst ler* innen einlädt.

Im Fokus stehen neben Instrumental ist* innen
vor al lem Schauspieler* innen und
Weggefährt* innen Cort is,  d ie von ihrer
persönl ichen Erfahrung in der Arbei t  mit  ihm
berichten.
Axel  Cort i  hat  s ich nie nur als Regisseur,
Li terat ,  Radiokünst ler  oder Dramaturg
begr i f fen.  So versucht auch Concert i  Cort i
e inen brei ten Diskurs zu schaffen und
unterschiedl iche Sparten und deren Publ ikum
miteinander zu vereinen und füreinander zu
begeistern.



Künstlerische Leitung
BENJAMIN HERZL

A X E L  C O R T I  I S T  F Ü R  M I C H  E I N
U N I V E R S A L K Ü N S T L E R ,  D E R  S I C H  D U R C H
G R E N Z E N  N I C H T  A U F H A L T E N  L I E S S .  D E R
S T E T S  M I T  G R Ö S S T E R  H I N G A B E
G E A R B E I T E T  H A T  U N D  B E R E I T  W A R  Z U
R I S K I E R E N .  
E I G E N S C H A F T E N ,  D I E  F Ü R  M I C H  A L S
M U S I K E R  Ü B E R L E B E N S W I C H T I G  S I N D .  

-  B E N J A M I N  H E R Z L

Die künst ler ische Lei tung übernimmt der 1994
in Salzburg geborene und in Wien lebende
Geiger Benjamin Herzl .
Herzl  zähl t  zu den vielsei t igsten Musikern
seiner Generat ion und wird von Publ ikum und
Presse gleichermaßen für seine „v i r tuose
Perfekt ion’ ’  a ls auch seine „ t iefe und hohe
Musikal i tät“  gelobt.  Er ist  St ipendiat  der
Mozartgesel lschaft  Dortmund, Preisträger des
Internat ionalen Brahmswettbewerbs sowie
Gewinner des von Vadim Repin gest i f teten
Mozart-Preises.
Der Geiger konzert ier t  auf  der „ex Gui let“
Joseph Guarner ius Viol ine,  Cremona anno
1732, welche ihm von der Oesterreichischen
Nat ionalbank zur Verfügung gestel l t  wird.



Programm

„ D I E S E  T R A G E N D E ,  R U H I G E ,  D U R C H
M A R K  U N D  B E I N  G E H E N D E  M U S I K ,
I C H  F I N D E ,  E S  G I B T  N I C H T S
Ö S T E R R E I C H I S C H E R E S  A L S  D I E S E
M U S I K ,  N Ä M L I C H  Ö S T E R R E I C H  I M
R I C H T I G E N  S I N N E ,  N I C H T  I M
S E N T I M E N T A L E N  S I N N E .  D A S  I S T
E I N E  M U S I K  D I E  H A T  B L U T  U N D  E I N
W I R K L I C H E S  G E F Ü H L ,  H A T
W I R K L I C H E N  S C H M E R Z ,  H A T  E I N E
G R O S S E  W E I T E ,  H A T  E I N E
S O G K R A F T ,  E I N E  S O G K R A F T  I N  D E N
T O D ,  A B E R  D A M I T  A U C H  I N S
P A R A D I E S . “

- A X E L  C O R T I

Der inhal t l iche Fokus der Erstausgabe l iegt  auf
dem Werk Cort is verbunden mit  Kammermusik.
Insbesondere das Werk Franz Schuberts z ieht
s ich als roter Faden durch al le Veranstal tungen.
Axel  Cort i  hat te einen starken persönl ichen
Bezug zu Schuberts Musik,  welcher vor al lem in
seinen Fi lmen zum Vorschein kommt.

Als Gesprächspartner* innen konnten für 2023
Schauspieler* innen gewonnen werden, die mit
Cort i  zusammengearbei tet  haben und von ihren
persönl ichen Erfahrungen und Er lebnissen mit
dem Künst ler  ber ichten können. Gelei tet  werden
diese Gespräche von der Radiojournal ist in
Mir jam Jessa, die auch durch das Programm
führt .  über Schuberts Streichquintett (Filmmusik in „Wohin und zurück“)

 



Prèlude: Gerald Resch,
„Fluid“ für Violine und
Klavier
Gespräch: Peter
Simonischek und Knut
Boeser
Konzert: Franz Schubert,
Klaviertrio in Es-Dur 

9 .  J U N I :  F E S T I V A L  E R Ö F F N U N G
V E G A  S T E R N W A R T E ,  1 9 : 0 0

Franz Schubert,
ausgewählte Lieder für
Bariton 
Franz Schubert,
Streichquartett in G-Dur 

1 0 .  J U N I :  K A M M E R K O N Z E R T
S T .  P A N K R A Z ,  1 9 : 0 0

Prélude: Jakob Gruchmann,
„Melancholie des Abends“ 
Gespräch: Friedrich von
Thun und Cecily Corti
Konzert: Franz Schubert,
Klaviermusik zu vier Händen 

1 1 .  J U N I  
V E G A  S T E R N W A R T E ,  1 9 : 0 0  

Programm

Franz Schubert,
Streichquintett in C-Dur

1 2 .  J U N I :  B E N E F I Z K O N Z E R T
K I R C H E  A N T H E R I N G ,  1 9 : 0 0

Das Benefizkonzert wird zugunsten der
VinziRast veranstaltet, die von Cecily Corti
aufgebaut wurde und mit ihren Einrichtungen
obdachlose Menschen unterstützt.  



Künstler*innen

CECILY  CORTI

Ceci ly Cort i  war von 1964 bis zu seinem Tod 1993 mit  Axel  Cort i  verheiratet .
Als Gesprächspartner in te i l t  s ie ihre ganz persönl ichen Er innerungen an ihn
und sein Werk.  
Sie ist  vor al lem für ihr  soziales Engagement bekannt,  für  das s ie unter
anderem mit  dem Goldenen Verdienstzeichen für Verdienste um die Republ ik
Österreich ausgezeichnet wurde. 

PETER S IMONISCHEK

Peter Simonischek stand berei ts während seiner Studienzei t  auf  der Bühne im
Schauspielhaus Graz; es fo lgten Engagements ans Stadttheater St.  Gal len,  an
das Stadttheater in Bern,  nach Darmstadt und an das Schauspielhaus
Düsseldorf .  Von 1979 bis 1999 gehörte Simonischek zum Ensemble der Ber l iner
Schaubühne, von 2002 bis 2009 war er als salzburger Jedermann zu sehen.
Sei t  der Spielzei t  1999/00 gehört  Peter Simonischek zum Ensemble des Wiener
Burgtheaters und gehört  d iesem bis heute an.

FREIDRICH VON THUN

Friedr ich von Thun hat bis heute in zentralen Rol len in mehr als 100 Fernseh-
und Kinoprodukt ionen mitgewirkt ,  darunter Sonntagskinder  (1979),  Der Bul le
von Tölz,  Schindlers Liste und Eine blassblaue Frauenschr i f t .  Für den
Fernsehsender ORF drehte er eine Reihe von Dokumentarf i lmen, überdies ist  er
als Synchronsprecher akt iv.  Zu seinen zahlreichen Preisen und Auszeichnungen
zählen u.  a.  der »Große Preis des Fernsehfest ivals« in Monte Car lo 1986, der
»Bambi« 1999 und der »Bayer ische Fernsehpreis« 2007.

KNUT BOESER

Knut Boeser war u.a.  a ls Chefdramaturg und Intendant am Renaissancetheater
Ber l in,  an den Staat l ichen Schauspielbühnen Ber l in,  und am Theater in der
Josefstadt in Wien tät ig.  Er verfasste zahlreiche Drehbücher,  u.a.  Die beiden
Freundinnen, Das eine Glück und das andere oder Wie der Mond über Feuer
und Blut ,  bei denen Axel  Cort i  d ie Regie führte.  Sein Roman Nostradamus
wurde in el f  Sprachen übersetzt .   



Künstler*innen
RAFAEL F INGERLOS

Der in Mariapfarr  aufgewachsene Salzburger Bar i ton Rafael  Finger los ist
Preisträger nat ionaler und internat ionaler Wettbewerbe.
Von 2016 bis 2020 war er Ensemblemitgl ied der Wiener Staatsoper wo er u.  a.
mehrfach als Papageno, Dr.Falke,  Figaro (“Barbiere")  oder Belcore zu er leben
war.  In Konzerten war er u.a.  in der Elbphi lharmonie Hamburg, den
Opernhäusern in Köln,  Nizza und Zagreb, im Mozarteum Salzburg oder im
Musikverein Wien zu er leben. 

MITRA KOTTE

Die Pianist in Mitra Kotte ist  a ls Sol ist in wie auch als Kammermusiker in
mehrfache Preisträger in nat ionaler und internat ionaler Wettbewerbe. Wiederhol t
wurde sie insbesondere für die Interpretat ion k lassischer Werke ausgezeichnet,
so mit  dem Haydn-Preis oder dem Förderpreis der St i f tung Margaretha Schenk
für junge Künst ler innen und Künst ler  durch die Mozartgemeinde Wien. Für die
Saison 2022/23 wurde sie zum „Featured Art ist“  der Jeunesse- musik.er leben
ausgewählt .

MICHAEL SCHMID 

Der Viol in ist  Michael  Schmid ist  Preisträger nat ionaler und internat ionaler
Musikwettbewerbe, wie zum Beispiel  beim Bundeswettbewerb Jugend musiz ier t
und beim Internat ionalen Johannes Brahms Wettbewerb. Konzert tourneen
führten ihn berei ts in die bedeutendsten Konzertsäle und durch über 30 Länder
in Europa, Asien, Amerika und Afr ika.
Sei t  2017 ist  er  Mitgl ied der Sächsischen Staatskapel le Dresden  

BENEDICT  MITTERBAUER

Benedict  Mit terbauer ist  e iner der führenden jungen Bratschisten Österreichs.
Seine Orchestererfahrung sammelte er ab 2015 als regelmäßiger Subst i tut  im
Radio-Symphonieorchester Wien sowie im Bruckner Orchester Linz,  wo er sei t
2020 die Posi t ion des Solobratschisten inne hat.  Er ist  Mitgl ied verschiedener
Kammermusikensembles und spiel te bei  Fest ivals wie dem Rheingau Musik
Fest ival ,  dem Fest ival  Mozart-Havanna, der Mozartwoche Salzburg,  oder den
Internat ionalen Nikolaus Harnoncourt  Tagen.



Künstler*innen

CHRISTOPH CROISE

Berei ts mit  17 Jahren gab Croise sein Debut in der Carnegie Hal l  New York,  wo
er sei tdem regelmässig aufgetreten ist .  Weitere Auftr i t te führten ihn in
renommierte Konzertsäle wie die Tonhal le Zür ich,  das Konzerthaus Wien, die
Phi lharmonie Ber l in,  d ie Residenz München. Kammermusikal isch trat  Chr istoph
Croisé u.  a.  mit  Dmitr i  Si tkovetsky,  Mayuko Kamio, Bart łomiej  Niz io ł ,  Isabel le
van Keulen und Alexander Panf i lov auf.

ANNETTE JAKOVCIC

Annette Jakovcic,  Cel l is t in in dr i t ter  Generat ion,  genießt eine viel fä l t ige
Karr iere als Sol ist in,  Kammermusiker in und Orchestermusiker in.  Als Sol ist in
wurde sie zu Konzerten in den USA, Europa und Asien eingeladen. Mit  dem von
ihr gegründeten Ivana Quartet t  gewann sie zahlreiche Preise u.a.  den ersten
Preis und den Publ ikumspreis beim Internat ionalen Plowman-Wettbewerb, den
ersten Preis beim Internat ionalen Wettbewerb "Remember Enescu" in
Rumänien. Sei t  2022 ist  s ie Akademist in bei  den Wiener Phi lharmonikern.

PAVEL HAAS QUARTET

Seit  Gewinn des Paolo Borciani-Wettbewerbs 2005 hat s ich das Pavel  Haas
Quartet t  a ls eines der gefragtesten Streichquartet t -Ensembles von heute
etabl ier t  und tr i t t  regelmäßig in den weltwei t  renommiertesten Konzertsälen
sowie bei  namhaften Fest ivals auf.  Die CDs des Ensembles beim Label
Supraphon wurden mit  zahlreichen Preisen bedacht wie dem Gramophone
Award, dem BBC Music Magazine Award oder dem Diapason d'Or.  

MIRJAM JESSA

Mir jam Jessa wuchs in Salzburg auf und studierte an der Hochschule für  Musik
und darstel lende Kunst Mozarteum Schauspiel  und Regie.  Engagements führten
sie in die Schweiz (Stadttheater Luzern) und nach Deutschland (Staatstheater
Braunschweig).  
Sei t  1990 ist  Mir jam Jessa beim ORF tät ig,  vor al lem bei  Radio Ö1 als
Redakteur in,  Gestal ter in,  Moderator in und Produzent in in den Bereichen Musik,
Kul tur ,  L i teratur,  Wissenschaft  und Bi ldung.
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